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Selbstverständlich ann den Entschlüssen der .‚obersten Autorität, weiche

hier alleın entscheiden hat, nıcht vorgegriffen werden. Jedenfalls wird aber
das Werk für die längst wünschenswerte Revıisıon des » Martyrologium Romanum«

Dreinen wichtigen und willkommenen Bfahelf_ abgeben.
U1 anuel du redacteur d’ordo

en latın et francais, par le l) Dom Paulın JOMMTEeT, B 4 du NONAa-
stere de Sainte Anne de Kergonan, de 1a Congregation de Solesmes. (In-8° Carre,

5.00 Lethielleux, Editeur, I rTu Gassette, Parıs | VIe ].)
Vorlieé*endés Werk wurde seit Janger Zeit VO vielen sehnlichst ber

immer vergeblich herbeigewünscht, enn hatte bisher niemand den Eınfall
der den Mut, eine solche ' Arbeit unternehmen, welche nd mit vollem
ec für sehr schwierig gilt.

Der Verfasser g1ıbt UNs nach eıner kurzen Einleitung, welche das Format,
den Jıtel, die Zeıittafeln uSsSwWwW. behandelt, eine Anleitung, WwWIie bel der Abfassung
eines »Urdo« vorzugehen sel. Vorerst auß den » Computus M1NOTr« berück-
sichtigen,. d h das 'erzeichnis der beweglichen eSste es Jahres, für welches
man den rdo zusammenstellen wills ann bezeichnet 1in  - sıch die großen Hest-7  _ÄJ242 n  Selbstverständlich kann den Entschlüssen der obersten Autorität, welche  hier allein zu entscheiden hat, nicht vorgegriffen werden. Jedenfalls wird aber  das Werk für die längst wünschenswerte Revision des »Martyrologium Romanum«  D P  einen wichtigen und willkommenen B_ehelf_abgeben.  p  ‚XII. Manuel du redacteur d’ordo  1  en latin et en francais, par le R. P. Dom Paulin Joumier, O.S. B., du mona-  stere de Sainte Anne de Kergonan, de la Congregation de Solesmes. (In-8° carre,  5.00. — P ‘L;thielleux, Editeur, 10, rue Cassette, Paris [ VIe].)  - Vor\ieéendés Werk wurde seit langer Zeit von vielen sehnlichst aber  immer vergeblich herbeigewünscht, denn es ‚hatte bisher niemand den Einfall  oder den Mut, eine solche' Arbeit zu unternehmen, welche — und mit vollem  S  Recht — für sehr schwierig gilt.  Der Verfasser gibt uns nach einer kurzen Einleitung, welche das Format,  SE  den Titel, die Zeittafeln, usw. behandelt, eine Anleitung, wie bei der Abfassung  eines »Ordo« vorzugehen sei. Vorerst muß man den »Computus minor« berück-  &  5  sichtigen, . d. h. das Verzeichnis der beweglichen Feste des Jahres, für welches  -  man den Ordo zusammenstellen will; dann bezeichnet man sich die großen Fest-  ®  ‚ tage: hl. drei Könige, Christi Himmelfahrt, Pfingsten, Weihnachten, sowie die  _ Quatemberzeiten usw.; endlich wird in den derartig gewonnenen Rahmen der   Kalender der eigenen Kirche. eingetragen und damit ist der Ordo in seinen  ‚Hauptzügen fertig. Man darf dabei aber natürlich eine Menge kleiner Details  nicht außeracht lassen: so die besonderen Gedächtnistage, die Festtage der  Landes- und Kirchenpatrone, die Votivmessen, Totenmessen, dann die ent-  /  sprechenden Orationen, Lektionen, Doxologien, Evangelien, Psalmen und Hymnen  'usw. usw. Auf alles dies ist in dem Buche überall ausdrücklich und im Detail  hingewiesen, an alles ist gedacht, nichts vergessen, so daß an der Hand dieses  _ Führers jedermann imstande ist, seinen Ordo für sich oder für seine Kommunität   zusammenzustellen. Wir glauben deshalb nicht zu irren, wenn wir diesem Büchle:  einen übrigens wohlverdienten schlagenden Erfolg prophezeien!  B  Ü  f  6}  XII’I. Härmonia‚ katholische illustrierte  V Zei_tschfift. E  Wir hatten schon wiederholt Gelegenheit, in den »St'udien} dieses gri  chische Blatt zu erwähnen, das unter der, Redaktion des hochw. Herrn Johann  Ma  z  mos zweimal des Monates in Athen erscheint und das wiehtigste Organ  di  eligiösen Interessen der Katholiken des Königreichs Griechenland ist. -  1€  mal liegen uns die Jahrgänge 1906 und 1907 sowie- die ersten Hefte des Jah:  _ ganges 1908 vor, mit deı  nt machen wollen.  ren Inhgltwir den Leser ‘ivm‘f‘f>o‘lgenden ‘“f fé;le';. 1{ rze  %  n  /Theologie: Drei Enzykliken des hl. Vaters  Pius X; anı den Kle‚rusithd  ' das Volk Frankı  %  eichs. — Verurteilung der Modernisten, eine päpstliche Enzyklika,  — Brief des hl. Vaters Pius X. an den Kardinal Vinc. Vanutelli, Vorsitzenden  — Brief  Gn  ‚der Kommission zur Veranstaltung der. Chrysostomusfeier.  &  _ des Kardina  Bessarion an den Kaiser Konstantinus den Paläologen ‚und Erläuterungen  — Über wahnsinnige Verblendung in Fragen der Religion. (Nach dem  Tanz  sischen des Em, Sartier.) [Fortsetzung aus dem, Jahrgange 1905.] — Ein bishe  ‚unveröffentlichtes Gebet des ‚ Georgios Amerutsi zu Gott, (Der Verfasser lebte im  15. Jahrhundert als Mönch auf dem  S  ! Be\ngje\"‚_“-‚A"thöä ‚ im Kloster V‚atopé  f  ‘0n_)„_..  ‘Wissen  schaft und Atheismus. .  {  f  Kirchengeschichte: Die Privi  I‘‚ejg’ien‘-< d f Stühler in den li‚ei‘g'tv  Jahrhunderten der Kirche, (Aus dem Französisc  ;hen von Irenaeus Philagathos  Die Ursachen des orientalischen Schismas,  (Emil.. Kyrenaios, Fortset:  ) —  d  dezh Jahrgange 1905,  ie ikg$?91i3chen Gemgindgn, Erzbi_sc}ynöfg und  B&fiß@Ttage; dreiı Könige, Christiı Himmelfahrt, Pfingsten, Weihnachten, sowl1e cdıe

Quatemberzeiten SW endlich wird ın den derartig ZJEWONNECNEN Rahmen der
Kalender der eigenen Kirche: eingetragen und' damit ist der Ordo 1n seinen
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Landes- und Kirchenpatrone, dıie Votivmessen, T’otenmessen, dann dıe ent-
sprechenden Orationen, Lektionen, Doxologien, Evangelien, Psalmen iund Hymnen
usw usw., Auf alles dies 31S_- IB dem Buche überal!l ausdrücklich und im Detail
hingewiesen, an alles ıst gedacht, Nichts vergessen, daß an der Hand dieses
Führers jedermann iımstande ist, seinen Ordo für sich der für se1iNe Kommu tät

zusammenzustellen. Wır glauben deshalb NIC iırren, WEeNl WITr diesem. Büc
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der eptannesos, Die Kirche des Mprgenlapdgs und die des Abendlandes.
Emil, Kyrenaios. ) — Die I 500jährige (*cdenkfeijer des es des Johannes
Chrysostomus.

Damılanus de VensterBiO zraphisches der Apostel der Aussätzigen,
prı 15590 Anton Galımbert Bischof VO Thera (mıit orträ)

Michael Camilleri der eue Bischof VO  e| Thera Der u66 kathol Patrıarch
vVo  — Jerusalem Philipp Camassei Don Georgios Sargologos kathol Seel-
sorger Naupiion Das Priesterjubiläum des Kardinals Hieronymus M Gott:

enDer Griechenfreund Aug. Bartolin1, päpstlicher Großnotar.
arla ® Rom und Hellas de Nunzio). Der Hypnotismus; Geschichte,

Natur und (zefahren desselben., ber Mädchenerziehung (Fenelon). Das
Kloster des Propheten Ellias auf ante und jEOfe och nıcht veröffentlichte In-
schrift Leonidas Zoes) Der Besuch des oriechischen Könıigs eim Papste,
Die (Gesandtschaft des Kaisers Menelik den h! Vater. Zur Geschichte der
Insel Thera (Stamatıos Valvıs). Die Schule der katholischen Nonnen Naxos
(eine Verteidigung ‚griechisch-.orthodoxe Angriffe). Zum Namensfeste
des Erzbischofs VOo Athen, des hochw’sten Herrn Antoniıius Delenda. Das
Glaubensbekenntnis des Kalsers Wilhelm. Die Freimaurerei ; Geschichte,
TrTe un Ziel derselben.

Belletristisches : a) Romane: Aus dem Tagebuche des Priesters Don
Juan (Forts:) Don Cyrillo (Novelle). Gedichte Ite Weisheıit und
eue Wissenschaft ; {as en des Menschen; Nachgiebigkeit (alle VO
Stamatios Valvis). ymne Hellas (Aug Bartolini).

{illustrationen Der Brunnen Top‚.Hane Konstantıinopel. Das Tor
des Seraskierats Konstantinopel. D)Das panathenäische Stadıum Athen.

Delphi.
Wir wünschen der » Harmon12« für alle Zukunit das beste Gedeihen.

Brünn.;. Prof. Kocourek.

XE 110 ottmanner, Predigten un
Ansprachen.

eıter Band Zweite unveränderte Auflage, lierausgegeben VOoO  — Kupert JTud,
ünchen 1908. Verlag der }, Lentner’schen Buchhandlung. Geheftet

4.'50, fein gebunden 50.)
Es ist erfreulich, daß verhältnısmäßig bald dıe beiden Bände » Predigten

und Ansprachen« des unvergeßlichen seligen Bibliothekars und Stadtpfarrpredigers
on St Bonifaz München ZAHR zweıtenmale herausgegeben werden konnten.
Denn 1es bestätigt, daß diese inhaltsreichen, tief schürfenden Auslegungen der
ch stlichen Lehre und Lebensauffassung, dıe unsere landläufige Predigtliteratur
hoch überragen, weil STE bei allem Mangel blendender Rhetorik un aller

Schlichtheit der Form us den heilıgen Büchern und den Kirchenvätern,besonders dem hl ugustin, lut und Mark gESOSEN haben, Klerus und der
„aijenwelt soviel Beiıfall gefunden haben Nachdem berufene eister der katho-

lis hen Kanzelberedsamkeit, WI1ie die Jjetzigen hochwürdigsten ‘ Herren Bischöf
von Kegensburg und Rottenburg, und gründliche Kenner der patristischen ite-
tur WIE Morin und Stiglmayr, die Worte der höchsten Anerkennun

fürdiese wertvolle Bereicherung der Honmuiletik orweggenommen haben,diese kurze Anzeige umsomehr genügen,als Ja Odilo Ottmanners Weis
meısten Lesern der » Studien« ohnehin kaum unbekannt ist; Nnu  - die Be
se1l angefügt, daß die eue Auflage des zweiten Bandes das Bild neder Unterschrift des Verewigten SOWIC dessen KUrze Biographie VO
seınes Mitbruders und Nachfolgers uf derKanzel VO St Bonif und

Erweiterung insofern erfuhr, qls die Jahre 1904 eh nsprache
der Jubelfeier der 1804 geweihten Priester UusSs der C1N-
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